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Im Warten steckt Erfüllung 
Der Weg ist das Ziel

Die Sommerzeit ist da. Die Schulkin-
der warten auf die Ferien. Viele Men-
schen freuen sich auf eine freie Zeit 
fern der Heimat. Die meisten leben in 
Erwartung einer schönen Zeit. Warten 
ist die Möglichkeit der Vorfreude!

In jedem Warten steckt die Möglich-
keit, sich vorzubereiten: Die Schwan-
gere auf das Kind. Das Kind auf den 
Geburtstag. Der Beschäftigte auf die 
Auszahlung des Lohnes. Der Bräuti-
gam auf das Kommen der Braut.

Selbst das Warten im Stau kann ein 
sinnvolles Warten sein. Ein Gedanke 
kann zu Ende gebracht werden. Mit 
der Technik von heute kann sogar ein 
ausstehendes Telefonat nachgeholt 
werden.

Das Warten birgt in sich, dass noch 
etwas aussteht. Eine Hoffnung, die 
gelebt werden will. Ein Geschenk, das 
darauf wartet, geöffnet zu werden. Es 
aber füllt die Augen eines Kindes jetzt 
schon mit Glanz und Freude.
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Liegt nicht im Warten das Werden? 
Ist nicht das Warten das Schönste, 
das Sinnvollste. Der Vollzug ist dann 
endgültig. Das Warten birgt die 
Möglichkeit. Im Warten sehen wir 
jetzt schon etwas, was noch nicht 
ist. Es ist aber, indem es erwartet 
wird, Realität, die unseren Alltag jetzt 
schon bestimmt. 

Warten ist sinnvolle Zeit. Das Warten 
nimmt Gestalt an, wenn es bewus-
stes Warten ist. Es ist kein Untätig-
sein. Es ist nicht nur Zittern, Bangen 
und Hoffen. Es ist Zeit des Vorbe-
reitens. Das Vorbereiten geschieht 
nicht nachher und nicht vorher. Es 
geschieht beim Warten. So kauft die 
schwangere Frau schon Kleidung für 
das Kind, das noch kommen wird. 

Jesus Christus sah das Leben von 
uns Menschen, auch das eigene, als 
ein Geschenk, welches wir Tag für 
Tag öffnen, in Erwartung der Ewig-
keit Gottes. Das ganze Leben ist 
ein Sich-vorbereiten auf das Leben 

in der Nähe Gottes. Das beinhal-
tet auch jetzt schon im Leben auf 
Erden, im Warten, davon erfüllt zu 
werden. Im Warten erleben wir die 
Nähe Gottes schon jetzt im Leben 
hier auf Erden. 

Eine erfüllte Sommerzeit, auf die 
wir alle mit Freude gewartet ha-
ben, wünsche ich Ihnen! 

Ihr Pastor
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Ein Haus wird zum Zuhause
Im vergangenen Jahr hat die St. Jo-
hannis Kirchengemeinde in Engter ein 
Haus geerbt. Es war der ausdrückliche 
Wunsch der verstorbenen Besitzerin, es 
der Kirche zu hinterlassen.

Nach einer Zeit bürokratischer Regelun-
gen war es im Frühling 2022 dann so-
weit, dass die freigewordene Wohnung 
vermietet werden konnte. Fragen kamen 
auf, wer sollte zukünftig darin wohnen? 
Interessenten gab es bereits, aber ein-
fach „nur“ vermieten? Oder wollte man 
auf die derzeitige Notsituation eingehen 
und den Wohnraum einer Flüchtlingsfa-
milie zur Verfügung stellen?

Der Kirchenvorstand entschied sich für 
Letzteres. Es wurde zur beschlossenen 
Sache. Nun mussten fleißige Helfer 
gefunden werden, um die Wohnung in 
kürzester Zeit bezugsfertig herzurichten, 
denn die Zeit war knapp. Das war kein 
leichtes Unterfangen, doch für eine gute 
Sache finden sich immer Menschen, die 
bereit sind, tatkräftig zu helfen und zu 
unterstützen. 

Es wurde jemand gefunden, der ehren-
amtlich ein Zimmer tapezierte, andere 
eine Decke. An Mobiliar kam auch so 
einiges zusammen: Schränke, Betten, 
Sessel und Tische. Und viele haben 
großzügig Sachgegenstände gespendet, 
die in keinem Haushalt fehlen dürfen, 
bzw. die zur Grundausstattung gehören. 
Dazu zählen Geschirr, Gardinen, Bett-
zeug sowie hochwertige Bettdecken. 
Dafür ein ganz großes Dankeschön 
an alle, die dieses Projekt mit ihrer Ar-
beitskraft und ihren Sachspenden er-
möglichten. Ein Kühlschrank und zwei 

Matratzen wurden nach einer Anfrage 
unkompliziert von der „Werkgemein-
schaft Die Brücke gGmbH“ geliefert.

Zu guter Letzt wurde der Wohnung 
noch etwas Seele eingehaucht, um die 
neuen Bewohner herzlich Willkommen 
zu heißen und ihnen ein wenig Gebor-
genheit zu schenken. Blumen zierten 
die Fensterbänke und den Tisch, dazu 
ein selbstgebackener Kuchen. Die 
Zimmer schön dekoriert, mit dem, was 
gespendet wurde. Anfang Juni konnte 
die Familie einziehen und im Juli war es 
dann soweit: man kam zusammen, um 
miteinander ein Fest zu feiern. Der Grill 
wurde aufgebaut, es gab selbstgemach-
te Salate und miteinander haben wir 
versucht, ins Gespräch zu kommen. Es 
war ein sehr schöner Abend.

So wird ein hinterlassenes Haus zum 
neuen Zuhause. Ob nur vorrübergehend 
oder auf Dauer, bleibt abzuwarten. Das 
wird die Zeit mit sich bringen. Wie auch 
immer, wir freuen uns, dass unser Erbe 
gute Dienste leistet und heißen unsere 
ukrainische Familie herzlich Willkom-
men.

Kerstin & Wolfram Seller 
und der Kirchenvorstand
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Lieber Leser, liebe Leserin,
was verbinden Sie eigentlich mit dem 
Begriff Friedhof? Sicherlich: Ein Ort 
des Trauerns und der Erinnerung 
an verstorbene Menschen. Und wie 
wäre es, wenn man Friedhöfe auch 
als naturnah gestaltete Lebensräume 
für verschiedene Tiere und Insekten 
wahrnehmen würde? Das klingt viel-
leicht erst einmal, als würde es nicht 
richtig zusammenpassen. Aber genau 
hier haben wir eine große Chance, 
etwas zu verändern: Der Friedhof als 
blühender, lebendiger Park, der nicht 
nur Gedenkstelle, sondern auch natür-
licher Lebensraum ist. Ein schöner Ge-
danke, wie ich finde. Und aus diesem 
Grund habe ich unser Team gegründet: 
Wir sind eine locker zusammenge-
würfelte Gruppe aus Leuten, die Lust 
daran haben, Gräber zu blühfreudigen 
Insektenparadiesen umzugestalten, 
sowie Nistkästen, Vogeltränken und 
Fledermauskästen auf dem Friedhof 
anzubringen. Passend dazu wird der 

Friedhof insgesamt in den letzten und 
nächsten Jahren unter Einwirkung des 
Kirchenvorstandes umgestaltet. Die 
Optik wird insgesamt aufgelockert: 
Neue Sitzgelegenheiten und bunte 
Staudenbeete, eine Obstbaumwiese; 
vieles wird die Besucher zum Verweilen 
an einem parkähnlichen Ort einladen.   
Somit harmonisieren die Friedhofsum-
gestaltung und unser Projekt gut mit-
einander und können sich gegenseitig 
ergänzen. Das Ergebnis sieht nicht nur 
für uns Menschen schön aus, sondern 
bietet neben verschiedenen Insek-
ten  auch Vögeln und Fledermäusen, 
Amphibien sowie anderen Kleintieren 
eine Nahrungsquelle und fördert die 
sonst überall so bedrohte Biodiversi-
tät. Somit entstehen viele kleine neue 
Lebensräume, von denen Mensch und 
Tier profitieren. Das Frühjahr haben wir 
bereits genutzt, um Stauden zurückzu- 
schneiden, insektenfreundliche Stau-
den zu pflanzen, Blumenzwiebeln ein-
zusetzen, Vogeltränken aufzustellen, 
Fledermauskästen und Nistkästen für 
Vögel anzubringen.  Die Sommerzeit 
wird genutzt, um die auf Vordermann 
gebrachten Gräber zu pflegen, wäh-
rend im Herbst erneut die Pflanzsaison 
startet. Wer Lust hat mitzuhelfen und 
die Welt ein kleines Stückchen besser 
zu machen, der möge sich einfach un-
ter der Telefonnummer 0172-8849367 
bei Herrn Wolfram Seller melden.

Beste Grüße, 
Ihre Caroline Hermesdorf 

Umgestaltung des Friedhofs
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Bramsche-Schleptrup,

Zum Fernsehturm 8

Telefon 0 54 68/92 00-0

EElektroinstallation
Manfred Eggemann
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Sascha Hennig Helmut Auf dem Berge

Anette Krause Farkhunda Rahimi

VGH Vertretung Sascha Hennig
Im Faldieke 5

49565 Bramsche

Tel. 05468 6999 Fax 05468 6557

www.vgh.de/sascha.hennig

hennig@vgh.de
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„Dem Leben zu Liebe“ – Gemeindefest 2022

„Dem Leben zu Liebe“ – Gemeindefest 
am 3. Wochenende im September: 18.09.2022 

     14:00 Familiengottesdienst  im Gemeindegarten 
     

     15:00 – 17:30 buntes Programm 

     Auftritt des Posaunenchores 16 Uhr

Spiel und Spaß auf der Gemeindewiese
Nistkästen bauen für Vögel

Seifenblasen-Maschine  und Hüpfburg
Kinderschminken

Eine-Welt-Laden präsentiert
Kaffee, selbstgebackene Kuchen, 

vegetarische Burger und Grill – alles zum leiblichen Wohl

 >>  Herzlich willkommen!  <<
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Thomaskapelle 2022
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Am Samstag den 4. Juni, machten 
die Teamer*Innen zusammen mit der 
Jugendgruppe einen Ausflug in die 
Trampolinhalle in Osnabrück. 

Mit dem Bus ging es morgens 
von Engter aus nach Osnabrück. 
Dort angekommen konnten sich 
die Teamer*Innen dann auf den 
Trampolinen oder im Ninja-Parcour 
austoben. 

Nach der sportlichen Betätigung hat-
ten die Teamer*Innen noch Zeit in der 
Osnabrücker Innestadt zu shoppen 
oder etwas zu essen. 

Insgesamt hat es allen gut gefallen 
und die Teamer*Innen freuen sich 
schon auf die nächste Aktion der 
evangelischen Jugend.

Ev. Jugend

Jugendgruppe fährt ins „Upsprung“

Wenn Du auch Interesse hast, dabei 
zu sein, schreib eine WhatsApp auf 
01525-7373456 

Steffen Steinmeyer
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Einladung Jubelkonfirmationen

Einladung Jubelkonfirmationen 

Jubelkonfirmation am 25. September 2022
In diesem Jahr sind die Konfirmationsjahrgänge 1947, 1952, 1957 und 1962 
eingeladen. Der Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr, anschließend laden 
wir zum Mittagessen in das Gasthaus Rothert in Engter ein.

Wer aus seinem „Jubel-Jahrgang“ noch Männer oder Frauen kennt, die 
diese Nachricht vielleicht nicht erhalten oder sie überlesen haben könnten, 
informiere diejenigen doch bitte direkt.

Damit wir besser planen und die Urkunden ausstellen können, senden Sie 
die Anmeldung bitte bis zum 10. September 2022 an uns zurück.

Wir danken herzlich für Ihre Mitarbeit und freuen uns schon auf einen fest-
lichen Tag mit Ihnen!

Ihre Pastorin Thamm

(Die Feier der Goldenen Konfirmation wird erst 2023 stattfinden!)

--------------------------------------------------------------------------------

Anmeldeschein zur Jubelkonfirmation am 25.09.2022
Ich komme zur Jubelkonfirmation und nehme am gemeinsamen Mittagessen 
mit______Person/en teil. Kostenbeitrag 30,-€ pro Person. (kann am Tag der Feier 
beglichen werden)

Ich feiere:

O   Diamantene

O   Eiserne

O   Gnaden

O   Kronjuwelen Konfirmation und wurde am__________konfirmiert
         (bitte ankreuzen!)   (Datum der Konfirmation bitte eintragen)

Name:__________________________________________________________

Adresse:________________________________________________________

              ________________________________________________________
(Zutreffendes bitte kennzeichnen, Personenzahl insgesamt)
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13KiGo / KKK / Jungendgruppe

Rechtsanwälte und Notar

Lindenstraße 8, 49565 Bramsche I Telefon: 05461 6918
info@rae-boergen.de I www.rae-boergen.de

Frank Hünefeld
Rechtsanwalt und Notar

Kristin Hein
Rechtsanwältin

Dekorationen
Sonnenschutz
Bodenbeläge
Polsterei
WohnaccessoiresVenner Str. 27 · 49565 Bramsche-Engter · Tel. 05468 215 · www.bettenbrock.de

Gesund schlafen -
besser leben!

Bei uns finden Sie
alles für Ihren

Schönheitsschlaf.
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Neueröffnung des Kirchencafés
Nach langer Pause wird es wieder möglich: 
Das Kirchencafé nach dem Gottesdienst!

In altbewährter Form oder mit neuen Ideen?
Vorschläge und Wünsche nehmen wir gerne entgegen….

… und haben auch einen Wunsch: 
Wir suchen tatkräftige Unterstützung unseres Teams.

Interessierte Café-Freunde bitte melden bei: 
Almut Bruning, Tel.-Nr. 05468/532 

Bethelsammlung
Die nächste Bethel-Sammlung findet am 12. und 13. September 2022 statt.
In der Zeit von 9.00-20.00 Uhr kann gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Bettwä-
sche etc. in der linken Garage vor dem Gemeindehaus abgegeben werden.

GEMEINDEBRIEF-VERTEILER*IN gesucht
Und noch immer suchen wir jemanden zum Verteilen von ca. 30 Gemein-
debriefen im Ortsteil Schleptrup (Stiegeweg). Wer sich vorstellen kann, 
diesen Bereich zu übernehmen, melde sich bitte im Pfarrbüro.

Johannis-Carrée
Für den Bereich des neu entstandenen Johannis-Carrée-
Baus suchen wir noch einen Gemeindebrief-Verteiler*in 

für 30 Exemplare.

Neuer Gesprächs-Abend „SPRUCHREIF“
Nächstes Treffen findet am Dienstag, den 13. September um 19:00 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Das Thema lautet „Unser täglich Konsum“

Der Arbeitskreis 800 Jahre Engter
trifft sich am 15. September um 19:00 Uhr in der Kirche.
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Dem Weltkulturerbe auf der Spur…

Weltkulturerbe in Engter

Ernst Riegel (1871 – 1939) war der 
Goldschmied der Künstlerkolonie Mat-
hildenhöhe in Darmstadt, seit kurzem 
UNESCO-Weltkulturerbe. 1906 wurde 
er dorthin berufen, als Großherzog Ernst 
Ludwig von Hessen die Kolonie um ein 
Lehratelier ausbaute. Der Großherzog be-
trieb aktive Kulturpolitik. Er erließ 1902 in 
Hessen das erste Denkmalschutzgesetz 
für ein Land. Seine Bezirksdenkmalpfle-
ger empfahlen den Kirchengemeinden 
die liturgischen Geräte des Künstlers.
Im Ortskuratorium Wiesbaden der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz began-
nen wir 2020 mit einer Ausstellung von 
Riegels Arbeiten für die Wiesbadener 
Lutherkirche. Zu Riegels 150. Geburts-
tag am 12.9.2021, dem Tag des offenen 
Denkmals, erstellten wir für über dreißig 
Kirchengemeinden Kurzvideos der nach-
gewiesenen Abendmahls- und Taufgeräte. 
Viele davon finden Sie noch im Netz unter 
dem Suchbegriff „150 Jahre Ernst Riegel“.

Im Zuge der Recherchen machten wir 
eine Entdeckung: Riegel entwarf zahl-
reiche Antependien, auch nach seinem 
Wechsel nach Köln 1914 arbeitete er 
bis 1935 mit der Paramentenwerkstatt 
am Elisabethenstift Darmstadt zusam-
men. In der Literatur findet sich darüber 

praktisch nichts, diese Lücke wollen 
wir schließen und suchen nun alle im 
handgeschriebenen Auftragsbuch der 
Werkstatt verzeichneten. 159 Aufträge 
aus 92 Gemeinden für Riegels Paramente 
konnten wir identifizieren. 
Nur zehn Prozent der Aufträge stammen 
nicht aus dem Großherzogtum bzw. spä-
teren Volksstaat Hessen. Zu ihnen gehört 
der Auftrag 1346 von Pastor Schlie aus 
Bersenbrück aus dem Jahr 1929. Er 
bestellte am 31. Juli „Eine Frontale in 
hellgrünem Tuch mit dem großen Riegels-
kreuz mit Steinen u. Punkten…  Dazu: 
Eine Kanzelpultdecke in gleichem Tuch 
mit eingesticktem Christogramm nach 
Entwurf von Prof. Riegel (ohne Ecken) 
…“ Die Arbeiten kosteten 252 Mark, in 
heutiger Kaufkraft etwa das Dreifache. 
Schon seit 1907 orderten Gemeinden das 
Riegelsche Kreuz als Motiv in den ver-
schiedenen Farben. Das Christogramm 
wurde seltener gestickt, meist erst in den 
späten Zwanziger Jahren.
Vorhanden ist in Engter auch ein grünes 
Antependium für das Lesepult, wohl spä-
ter gefertigt und nicht als Entwurf Riegels 
bekannt.
Die Gemeinde Engter hat mit diesem Paar 
einen wertvollen Bestand an Paramenten. 
Es ist bemerkenswert, wie gut sich diese 
empfindlichen Textilien erhalten haben. 
Es ist eine große Freude, ihrer Entste-
hungsgeschichte nachzugehen und zur 
Dokumentation in den Inventarlisten der 
Gemeinde beizutragen.

Dr. Dörte Folkers
Ortskuratorium Wiesbaden der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz
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Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter . 05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Der Sto� für Ihre
Gartenträume!

Mo - Fr:  8 - 18 Uhr
Sa: 8 - 16 Uhr
So: Schautag
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Projektchor Konfirmation 2022
In diesem Artikel möchte ich davon be-
richten, wie es uns als Eltern der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden gelungen 
ist, die Konfirmation nicht nur mitzuge-
stalten, sondern den Jugendlichen eine 
ganz eigene Botschaft mit auf den Weg 
zu geben.

Dazu bedurfte es zunächst des Hinwei-
ses von Pastorin Thamm auf unsere Vor-
gänger im letzten Jahr. Die Eltern hatten, 
wie wir hörten mit großem Erfolg, die Idee 
erstmalig umgesetzt. Angesteckt von 
den Erzählungen und in dem Wunsch, 
ebenfalls einen Beitrag zu leisten, fanden 
sich 16 mutige Elternteile, die sich trau-
ten, einen Chor zu bilden. Und das, ob-
wohl die meisten keinerlei Chorerfahrung 
oder stimmliche Ausbildung mitbrachten.

Es folgte die Anfrage nach Unterstützung 
bei Andrea und Sven Streich-Bruning, die 
sofort bereit waren, uns anzuleiten. Die 
Liedauswahl ging sehr schnell, da wir 
uns alle in dem Text von Rolf Zuckowski 
wiederfinden konnten. Eher wurde es zur 
Herausforderung, die durch das Lied her-
vorgerufenen Emotionen so im Griff zu 
behalten, dass Singen überhaupt noch 
möglich war. Denn wie ihr lesen könnt, 
beschreibt das Stück sehr einfühlsam 
und treffend, was uns alle angesichts 
des Erwachsenwerdens unserer Kinder 
bewegt.

Schließlich konnten wir aber unseren 
Liedvortrag durch 2 Proben so optimie-
ren, dass alle sich in der Lage fühlten, 
einen wohlklingenden Auftritt hinzulegen.

Als der Tag der Konfirmation kam, 
waren sicherlich die meisten doch von 
Nervosität geplagt. Allerdings tat das 
der Sache keinen Abbruch und zeigte 
letztlich nur, wie authentisch der Auftritt 
war. Man kann es als ganz besonderes 
Erlebnis bezeichnen, den Jugendlichen, 
die nichts davon wussten, dieses Lied 
als Zeichen von Liebe und Dankbarkeit 
zu schenken.

Der Überraschungsmoment ist uns ge-
glückt, das konnte man deutlich in den 
Gesichtern unserer Kinder ablesen. Denn 
wann gibt es für Eltern von Jugendlichen 
schon die Gelegenheit, Gefühle und 
Gedanken in dieser direkten Form zum 
Ausdruck zu bringen? Erst recht in Form 
eines „Live-Auftrittes“. Allein darum, so 
bin ich überzeugt, hat unsere Botschaft 
die Herzen erreicht. Nicht nur die der 
KonfirmandInnen, sondern auch die 
vieler Besucher.

So wird der Auftritt des Elternchores hof-
fentlich dazu beigetragen haben, die Kon-
firmation für unsere Kinder unvergesslich 
zu machen.

Ein großer Dank geht deshalb an alle, 
die sich beteiligt und damit das Projekt 
ermöglicht haben. Ganz besonders je-
doch bedanke ich mich im Namen des 
Projektchores bei Andrea und Sven, die 
kurzfristig bereit waren, Zeit und Mühe 
zu investieren, um uns „singfähig“ zu 
machen.

Es hat richtig Spaß gemacht!

Laura Kampik
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Ich könnte ein Lied davon singen
(von Rolf Zuckowski)

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war, wochenlang in der Nacht 
aufzustehn‘ und mit dir auf dem Arm 
durch die Wohnung zu gehn‘. Du putz-
munter und ich immer müder, doch die 
Zeit ist längst vorüber.

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war, wenn du morgens ins Bett 
kamst zu mir und wie schön ich es fand, 
dann zu kuscheln mit dir, oder einfach 
das Bett zu zerwühlen, und mit dir Artist 
zu spielen.

Und von wegen „Heile, heile Segen“, 
ganz so einfach war es leider nicht. 
Ein paar Schritte weiter auf der Le-
bensleiter sehn‘ wir es nur in andrem‘ 
Licht.

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war, als die Freundschaft, die 
beste sogar, dich im Stich ließ und 
höchstens noch Luft für dich war. Ohne 
Luft konntest du wohl nicht leben, auch 
wenns schwer war, nachzugeben.

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war Hand in Hand auf den Jahr-
markt zu gehn und dich hoch in der 
Luft glücklich fliegen zu sehen, immer 
nochmal herum ohne Pause, bis es 
hieß: „Wir gehn‘ nach Hause.“

Und von wegen „Heile, heile Segen“, 
ganz so einfach war es leider nicht. 
Ein paar Schritte weiter auf der Le-
bensleiter sehn‘ wir es nur in andrem‘ 
Licht.

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war, auf die Schule zu schimp-
fen mit dir und zu hoffen, dass ich die 
Geduld nicht verlier‘ und nach Fünfen 
noch an dich zu glauben, um dir nicht 
den Mut zu rauben.

Ich könnte ein Lied davon singen,
wie es war, als ich dachte:“So groß bist 
du schon.“, was ich fühlte (*fühlt‘ heut) 
am Tag deiner Konfirmation, als ich 
anfing, dies‘ Lied hier zu schreiben,(*in 
Gedanken an dich zu verweilen)und den 
Schluss, den lass‘ ich bleiben.

*geändert in:
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Nielsens Garten
Garten- & Landschaftsbau

Joachim Nielsen
Eicker Weg 29

49565 Bramsche

Tel: 05468 / 938658
Mobil: 0173 / 5102081

Fax: 05468 / 938313
www.nielsens-garten.de

Mail: nielsens-gartenhilfe@osnanet.de

TISCHLEREI

HOLTZE
René Holtze, Schleptruper Strang 30, 

49565 Bramsche

Tel: 0 54 68 - 63 00
www. tischlerei-holtze.de

Individuelle Möbel

Insektenschutz

Haustüren und Fenster

Reparaturen jeglicher  Art

Sicherheitsbeschläge

Aktion Sicher Wohnen -

 zertifiziert vom LKA
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Der Countdown läuft…..die Sommerfe-
rien stehen kurz vor der Tür und in den 
letzten Wochen davor sind wir hier be-
schäftigt, die Übergänge zu gestalten. 
Was heißt nun „Übergänge gestalten?“ 

Damit meinen wir einerseits den Über-
gang von der Krippe in den Kindergar-
ten, aber natürlich auch den Übergang 
für die Vorschulkinder in die Grund-
schule. Das bedeutet, bei uns ist gerade 
viel los.

Es gab das Training für den Rollerführer-
schein und natürlich die dazugehörige 
Abschlussprüfung dafür, die alle Kinder 
erfolgreich abgeschlossen haben, wie 
sie stolz berichten konnten.

Gemeinsam mit ihren Vorschulerzie-
herinnen haben sie sich dann mit dem 
Projekt „Leben im und am Bach“ be-
schäftigt. Mit dem passenden Equip-
ment (auch von zuhause) sind sie an den 
nahegelegenen Bach gegangen und 
haben dort geforscht. Auch hier in der 
Kita haben wir ein Aquarium im Vorfeld 
aufgebaut und dort die Entwicklung 
von Fröschen beobachtet. Am ersten 
Tag des Projekts wurden diese Frösche 

dann auch in den Bach gelassen. Es war 
immer spannend, was die Kinder von 
ihren Ausflügen dorthin erzählt haben.

Natürlich waren die Vorschulkinder 
auch in der Schule zu Besuch. Herr 
Kellermann hat ihnen dort einmal alles 
Wichtige gezeigt. Im Anschluss daran 
haben die Kinder an einer Sportstunde 
teilgenommen und hatten danach noch 
die Möglichkeit, eine Pause auf dem 
Schulhof zu verbringen. Erste Eindrücke 
wurden so gesammelt. 

Ein besonderes Highlight war der 
Ausflug der Vorschulkinder in das Hek-
kenlabyrinth. Mit dem Bus fuhren sie 
nach Rieste. Dort konnten sie die Wege 
erkunden und natürlich stand auch ein 
Picknick auf dem Programm. Und wer 
mal in einem Labyrinth selbst unterwegs 
gewesen ist, weiß, dass man das nicht 
unterschätzen sollte…man denkt, man 
hat den richtigen Weg gewählt und dann 
geht es doch nicht weiter. 

Heute wiederum findet ein Besuch 
seitens der Schule hier in der Kita 
statt. Frau Tasche ist mit einer Klasse 
zu Besuch und die Grundschulkinder 
lesen unseren Vorschulkindern die 
Geschichte vom Hasen und dem Igel 
vor. Aber auch Malen, Basteln und Aus-
schneiden gehören zu dem Programm 
und so haben die Kinder passend zur 
Geschichte Hasen und Igel angefertigt. 
Besonders schön daran war, dass jedes 
Kindergartenkind ein Schulkind an der 
Seite gehabt hat und so jederzeit Hilfe 
bekommen konnte, wenn es nötig war. 

KiTa

Der Countdown läuft….
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KiTa Pfiffikus und Wirbelwind
Auf die kommende Woche freuen sich 
die Kinder natürlich nochmal besonders, 
denn sie verbringen die Zeit im Wald und 
am letzten Tag des Projekts gibt es bei 
Reibergs für jeden eine Kugel Eis.

In großen Schritten nähern wir uns den 
letzten gemeinsamen Tagen. Es wird 
ein Abschlussfest gefeiert und am Tag 
darauf feiern wir den Abschlussgottes-
dienst gemeinsam mit Frau Thamm in 
der Kirche.

Ein besonderes Highlight wird in diesem 
Jahr ein Einführungsgottesdienst am 
27.08.2022 sein. Aufgrund von Corona 
konnten in den zwei vergangenen Jah-
ren leider keine stattfinden. Umso mehr 
freuen sich nun Alle darauf.

Aber nun zu unseren „Kleinen“ – obwohl 
klein sind sie ja nun wirklich nicht mehr. 

Über einen längeren Zeitrahmen haben 
die sogenannten Riesen, wie wir sie lie-
bevoll genannt haben, Besuch von ihren 
zukünftigen Erzieherinnen in ihrer jetzi-
gen Gruppe bekommen. So war im ge-
wohnten Umfeld ein erstes Kennenler-
nen möglich. In der darauffolgenden Zeit 
sind die wechselnden Krippenkinder in 
ihre zukünftigen Gruppen zu Besuch 

gegangen. Begleitet wurden sie dabei 
von einer Fachkraft aus ihrer Krippen-
gruppe, damit die ersten Schritte nicht 
so schwerfallen. So konnten sie dort 
mehrfach Kindergartenluft schnuppern, 
mal schauen, was dort gespielt wird und 
haben dort auch ihren Paten kennen-
gelernt (ein älteres Kindergartenkind, 
welches sich dann um das Krippenkind 
kümmert). Bei einem gemeinsamen 
Frühstück haben sie sich auch gestärkt. 
Dies ist zum Beispiel auch neu für die 
„Riesen“, denn wenn sie ab Sommer in 
den Kindergarten gehen, bringen sie ihr 
Frühstück von zuhause mit. 

Auch unsere „Riesen“ werden nun ein 
Abschlussfest unter dem Motto „Ge-
schenkte Zeit“ feiern: ein Nachmittag 
für die „Riesen“ und ihre Eltern hier im 
Kindergarten mit den Fachkräften der 
Krippe. Bei einem Mitbringbuffet ist 
endlich mal Zeit für einen langen, ge-
meinsamen Austausch untereinander….

Wir wünschen allen Familien eine schö-
ne Sommerzeit!

Liebe Grüße aus der Kita Pfiffikus

Anja Erning
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Am 25.06. und 26.06. fanden die 
Kinderbibeltage zum Thema „Die 
schrägen Typen und die gesegnete 
Mahlzeit“ im Gemeindehaus statt. 
An den Nachmittagen trafen sich 
47 Kinder und 16 Mitarbeiter im 
Gemeindehaus, um eine tolle Zeit 
miteinander zu verbringen.

Zu Beginn eines jeden Nachmittags 
sorgte Musik, insbesondere das 
„Adlerlied“ und das Lied „Du bist 
es wert“, für richtig gute Stimmung. 
Den thematischen Anstoß gab ein 
kleines Anspiel, in dem Jugendliche 
ihre Probleme in der Eisdiele „Zum 
aufrechten Paule“ diskutierten, sei 
es, dass ein neuer Mitschüler mitma-
chen möchte oder dass der Bruder 
einer der Jugendlichen einfach von 
zu Hause abgehauen ist. Klar hatte 
Paule eine Geschichte aus der Bibel 
parat. 

Die Kinder, die zwischen 4 und 12 
Jahren alt waren, haben in den al-
tersentsprechenden Kleingruppen 
die Themen aufgearbeitet. Am ersten 
Tag ging es um das Abendmahl. 
Jeder ist am Tisch des Herrn will-
kommen. Am zweiten Tag um die 
Geschichte „Der verlorene Sohn“. 

Auch wenn wir den allergrößten 
Quatsch gemacht haben, dürfen wir 
immer wieder in Gottes Arme laufen. 
Er weist uns nie zurück.

Anschließend wurde auf der Ge-
meindehauswiese gespielt. In der 
„Jerusalemralley“ musste unter an-
derem die Klagemauer errichtet, am 
zweiten Tag ein Hindernisparcours 
überwunden werden. Schließlich 
hatte der verlorene Sohn auch einen 
sehr beschwerlichen Heimweg. Gro-
ße Freude hatten die Kinder an den 
Bastelstationen.

Kinderbibeltage 2022
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Hier wurden Kreuze zusammenge-
schraubt, Herzen bemalt oder auch 
Tischsets gestaltet. 

Unter anderem musste aber auch 
noch der Abendgottesdienst, der am 
Sonntag stattfinden und in dem das 
Abendmahl gefeiert werden sollte, 
vorbereitet werden. So konnte sich 
jedes Kind seinen eigenen Abend-
mahlskelch gestalten. 
Ein besonderes Highlight war das 

Brotbacken im „Pizzaofen“ im Gar-
ten von Pastorin Thamm. (Vielen 
Dank an dieser Stelle an Witold 
Rybak und Jasper von Behren für 
ihre schweißtreibende Arbeit.) Nach 
dieser anstrengenden „Arbeit“ hat-
ten sich Kinder und Mitarbeiter erst 

einmal ein Eis verdient. Die mobile 
Eistheke der Eisdiele Reiberg machte 
dies möglich.

Den Abschluss bildete der Got-
tesdienst am Sonntagabend. Hier 
feierten Kinder, Familien und Got-
tesdienstbesucher gemeinsam das 
Abendmahl.

Für die finanzielle Unterstützung 
bedanken wir uns beim Autohaus 
Renzenbrink und den Eheleuten 
Großerhode. 

Annika Stiene

Kinderbibeltage 2022



28



29



30 Frauensonntag

Pilgergottesdienst am Frauensonntag
Spuren des Wandels – lautete das 
Motto des diesjährigen Gottesdienstes 
zum Frauensonntag.

Am 19. Juni 2022 waren alle eingela-
den zum „Pilgergottesdienst“, einem 
Gottesdienst gestaltet von Frauen – 
nicht nur für Frauen.

Aktuell verbinden wir mit Wandel 
eher die Gefahr, vom bedrohlichen 
Klimawandel über die bedrückende 
pandemische Lage bis zur grausamen 
„Zeitenwende“. 

Doch den Gottesdienstbesuchern 
wurde ganz bewusst eine andere Per-
spektive aufgezeigt, die Perspektive 
der Hoffnung. 

Zu Grunde lag ein Text aus dem pro-
phetischen Buch Jesaja.

Gott wandelt – geht – mit uns, und auf 
diesem Weg mit Gott werden wir ver-
wandelt. Gottes verwandelnde Kraft 
umfasst die Natur und die Menschen.

Das Team um Lektorin Almut Bruning 
nahm die Gottesdienstbesucher mit, 
den Spuren dreier Pilgerinnen nach-
zugehen, die dem Wort Gottes gefolgt 
sind und als Friedens- und Umweltpil-
gerinnen Spuren gelegt haben. 

Mögen diese Spuren auch uns stärken 
und wir anderen zur Stärkung werden, 
so der Segenswunsch am Ende des 
Gottesdienstes.    
   Almut Bruning
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Wieder wird etwas fertig gestellt, was 
zur Verschönerung des Gemeinde-
hausumfeldes beiträgt. Das Pflaster 
mit dem Fischmotiv ist schon allen 
längst bekannt. Nun sind die Gara-
gen verkleidet worden und sehen 
wesentlich ansprechender aus. Ein 
ganz herzliches Dankeschön geht 
an dieser Stelle an Herrn Dieter Hell-
mich, der mit seiner Berufsschulklas-
se dieses Projekt durchgeführt  hat, 
sodass die Stiftung „nur“ die Mate-
rialkosten zu tragen hatte. Das Foto 
entstand während der Bauarbeiten.

Nach einer langen Coronapause 
haben sich die Kinder der Kleine-
Kinder-Kirche nun schon einige 
Male wieder getroffen. Im April war 
das Thema: Du hast mich als mich 
gemacht: ein wenig sind alle gleich, 
haben Augen, Nase und Mund und 

sind doch so verschieden mit hellen 
und dunklen Haaren, braunen und 
blauen Augen und verschieden gro-
ßen Händen. Die haben wir auf dem 
Stoffbanner verewigt! Und jedes 
Kind ist so toll wie es ist und wird 
von Gott geliebt. 
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Geburtstage im August
1.8. Erich  Vor dem Berge Neustädter Straße 13 Kalkriese 90 J.

2.8. Wolfgang  Riemer Am Wald 3 Lappenstuhl 82 J.

2.8. Helga  Wilde Feldweg 3 Schleptrup 86 J.

5.8. Wilhelm  Macke Barenauer Weg 5 Kalkriese 87 J.

8.8. Helga  Bönisch Von Bar Straße 35 Lappenstuhl 70 J.

8.8. Elfriede  Korswird Bramscher Allee 70 Schleptrup 87 J.

10.8. Irmgard  Igelmann Kampstraße 19 Engter 83 J.

11.8. Erwin  Knille Von Bar Straße 32 Lappenstuhl 82 J.

11.8. Gisela  Knoll Im Alten Dorf 29 Engter 83 J.

12.8. Renate  Lienemann Möserstraße 1 Engter 70 J.

12.8. Annegret  Schliebe Am Ungelbach 9 Engter 80 J.

12.8. Hans-Jürgen  Veith Kampstraße 8 Engter 82 J.

14.8. Giesela  Domke Am Kiefernhain 5 Lappenstuhl 90 J.

14.8. Luzie  Ellermann Varusstraße 7 Schleptrup 84 J.

15.8. Elke  Bruning Schleptruper Strang 3 Schleptrup 70 J.

20.8. Klara  Bergmann Am Kiefernhain 9 Lappenstuhl 88 J.

20.8. Herbert  Helling Krumme Heide 22 Kalkriese 87 J.

23.8. Lieselotte  Seidel Barenaue 12 Kalkriese 85 J.

24.8. Elfriede  Hinnenkamp Siemes Tannen 5 Kalkriese 85 J.

24.8. Hermann  Vortmann Hölderlinstraße 6 Engter 84 J.

26.8. Marlis  Lourens An der Rothenburg 11 Kalkriese 85 J.

26.8. Anneliese  Pösse Bussardweg 6 Kalkriese 85 J.

27.8. Sigtrud  Wischmeyer Zu den Dieven 6 Kalkriese 80 J.

28.8. Jürgen  Becker Pastors Kamp 52 Engter 70 J.

28.8. Wilma  Igel Im Eikrode 8 Schleptrup 75 J.

29.8. Ernst-August  Rothert Im Alten Dorf 2 Engter 70 J.

30.8. Erwin  Barkau Möserstraße 13 Engter 81 J.

30.8. Manfred  Jungblut Stiegeweg 54 Schleptrup 84 J.

31.8. Margret  Kirchner Im Faldieke 28 Engter 70 J.

Freude und Trauer in unserer Gemeinde
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1.9. Gerda  Möller Schützenstraße 3 Schleptrup 85 J.

3.9. Ingrid  Bettenbrock Barenauer Weg 14 Kalkriese 87 J.

3.9. Herbert  Wolter Brookstraße 7 Kalkriese 94 J.

4.9. Bernhard  Jeske Kampstraße 18 Engter 70 J.

5.9. Werner  Schweers Weidenweg 4 Schleptrup 93 J.

6.9. Lydia  Waldkötter Im Ahrensfeld 4 Lappenstuhl 84 J.

10.9. Emmi  Poske Am Kiefernhain 10 Lappenstuhl 93 J.

10.9. Erna  Töpfer Am Kiefernhain 3 Lappenstuhl 83 J.

10.9. Erich  Von Strohe Heidedamm 30 Schleptrup 84 J.

11.9. Friedel  Bettenbrock Barenauer Weg 14 Kalkriese 86 J.

12.9. Renate  Möller Rolkers Kamp 19 Engter 82 J.

12.9. Irmgard  Pösse Neustädter Straße 24 Kalkriese 86 J.

12.9. Emmi  Rickhaus Heidering 13 Lappenstuhl 86 J.

13.9. Helmut  Böschemeyer Hölderlinstraße 1 Engter 82 J.

13.9. Peter  Günther Schützenstraße 3 Schleptrup 75 J.

13.9. Christel  Schnieder Im Eikrode 11 Schleptrup 90 J.

14.9. Hartmut  Bergmann Greifenhagener Str. 5 Engter 70 J.

16.9. Reinhard  Vennemann Gebr.-Grimm-Straße 23 Engter 82 J.

17.9. Renate  Krämer Am Kiefernhain 4 Lappenstuhl 75 J.

19.9. Ernst  Bödeker Von Bar Straße 17 Lappenstuhl 83 J.

21.9. Irmtraut  Stutzke Bramscher Allee 75 Schleptrup 75 J.

24.9. Rolf  Wunderlich Stiegeweg 61 Schleptrup 82 J.

25.9. Ursula  Wittmeier Arminiusstraße 3 Schleptrup 81 J.

26.9. Helmut  Schlüter Heidedamm 16 Schleptrup 87 J.

27.9. Jürgen  Bruning Dr.-Korshenrich-Str. 6 Engter 70 J.

27.9. Herbert  Schepmann An der Kiebitzburg 18 Kalkriese 83 J.

28.9. Hanna  Goedsche Heidering 11 Lappenstuhl 75 J.

28.9. Harry  Sammeck Spitzburg 9 Engter 85 J.

29.9. Walter  Reiter Von Bar Straße 26 Lappenstuhl 87 J.

30.9. Monika  de Laat Venner Straße 12 Engter 70 J.

Geburtstage im September

Freude und Trauer in unserer Gemeinde



35Freude und Trauer in unserer Gemeinde

Wir mussten Abschied nehmen

Taufen
22.05.2022 Emilia Neumann, Gießen
22.05.2022 Lea Sommerfeld, Engter
04.06.2022 Sophia Behrens, Engter
05.06.2022 Felix Fortmann, Engter 
12.06.2022 Taynara Sidortschuck, Kalkriese

Silberne Hochzeit
24.05.2022  Burkhard und Anja Bei der Kellen, 
                                                geb. Ostendorf, Kalkriese

Diamantene Hochzeit
24.05.2022  Herbert und Inge Kuhlmann, 
             geb. Honerkamp, Engter
30.06.2022  Erwin und Gerda Möller, 
                                          geb. Holste, Schleptrup

Eiserne Hochzeit
09.05.2022  Gustav und Martha Endebrock, 
                                            geb. Wiek, Schleptrup
29.06.2022  Heinrich und Hannelore Sollmann, 
                                              geb. Schleibaum, Schleptrup

21.05.22 Helmut Bei der Kellen, Kalkriese  91 J.
20.06.22 Heinrich Sollmann, Engter  85 J.
22.06.22 Heinz Krüger, Schleptrup  68 J.
25.06.22 Heinrich Riedemann, Kalkriese  73 J.
27.06.22 Hanna Tebke, geb. Ballmann, Engter 80 J.
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Gemeindebüro
im Pfarramt I
Sekretärin: Ute  
Mörking-Guschmann

Engter, Im Alten Dorf 20
Bürozeiten: 
Di.    9.00 -11.00 Uhr
Mi.  16.00 -18.00 Uhr
Fr.   10.00 - 11.00 Uhr

Tel.: 05468/352
Fax: 05468/93 997 06
Mail: kg.engter@evlka.de
Web: www.kirche-engter.de

Pfarramt I
Engter, Evinghausen, 
Schleptrup

P. Iveta Thamm
Engter, Im Alten Dorf 20

Tel.: 8069580
Mail: iveta.thamm@evlka.de

Pfarramt II
Kalkriese, 
Lappenstuhl

Pastor Anderson Kopp
Heiligen Wall 15, 49434 Vörden

Tel.: 05495 9522857
Mail: anderson.kopp@t-online.de

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender

Wolfram Seller
Tel.: 05476/9187408
Mobil: 0172/8849367

KiTa “Wirbelwind”
Kampstraße

Leiterin: Elke Bethge
Kampstr. 20, Engter

Tel.: 1654

KiTa “Pfiffikus”
An der Schule

Leiterin: Anja Erning
Schleptr. Kirchweg 27, Engter

Tel.: 80 699 51

Hospizverein
Bramsche e. V.

Münsterstraße 16
49565 Bramsche

Mob.: 0151 61658647
Mail: info@hospizverein-bramsche.de

Friedhof
Verwaltung
Friedhof Handy

Renate Langemeyer
Bürozeit: Do. 15-17Uhr

Tel.: Verw.: 1376
Mail: friedhof.engter@osnanet.de
Mob.: 0162/9705570

Küsterin in
Engter

Daniela Plettau
Tel.: 2269825
Mob.: 0152/21896578

Küsterin in
Lappenstuhl

Julia Elert Tel.: 05461/72254

Kirchenmusiker Sven Streich-Bruning, Tel.: 6484

Chr. Pflegedienst Bramsche, Zentrale Tel.: 05461/70810

Evangelische
Dorfhelferinnen-W.

Renate Leiber
Tel.: 05495-641 oder 336
Fax: 05495-994916

Diakonisches
Werk

Suchtberatung
Kirchenkreissozialarbeit

Tel.: 05461/882980
Tel.: 05461/1597

Sozialstation 
Bramsche - Engter

Tel.: 05461 / 7087897

Konto Kirche
St. Johannis

Kreissparkasse Bersenbrück (NOLADE21BEB)
IBAN DE63 2655 1540 0015 9011 50

Kirchspielstiftung Engter - denn Stiften heißt Zukunft fördern!
Stiftungskonto: DE10 2802 0050 5585 5852 00 OLB Engter (OLBODEH2XXX)


